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Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Aug . Der heutige Staatsanzei¬

ger Nr . 29 enthält (außer Personalnachrichten ) °.
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . 1) Bekanntmachungen des Ministeriums
des großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : a . die Besorgung der Notariatsgeschäste im
Amtsgerichts - Bezirke Rastatt betreffend ; b . die Wohn¬
sitze der Notare des Amtsgerichts -Bezirks Heidel¬
berg betreffend ; c. den erledigten Notariatsdfftrict
Langensteinbach betreffend . 2) Des Handelsmini¬
steriums : die Ertheuung von Erfindungspatenten
betreffend .

Karlsruhe , 11 . Aug . In gouvernementalen Krei¬
sen befindet man sich in einiger Verlegenheit in Be¬
treff der Präsidentschaft der zweiten Kammer . Ur¬
sprünglich war es in der Absicht, den Abgeordneten
Seiger , Kanzler des Oberhofgerichts in Mann¬
heim , für den Vorsitz in der zweiten Kammer heran¬
zuziehen ; allein nachdem derselbe dem parlamentari¬
schen Leben keinen Geschmack abgewonnen und seinen
Rücktritt erklärt hat , auch Eckhard kein Mandat
mehr annehmen will , der sich am besten für den
Präsidentenstuhl qualificirt hätte , fehlt es an taug¬
lichen Persönlichkeiten . Man hat deshalb schon an
Lamey , auch an Bluntschli als Präsidenten
vom Stuhl gedacht . Bei Beiden walten jedoch eigen-
thümliche Schwierigkeiten ob . Lamey , obwohl mini -
steriell , ist verschnupft und das persönliche Zusammen¬
wirken des Präsidenten des Staatsministeriums und
der zweiten Kammer würde immerhin an einiger
Gespanntheit leiden . Das gleiche Verhältniß waltet
aber auch mit Herrn Bluntschli , wenn auch aus
etwas anderen Gründen ob . Auch steht dem Letzte¬
ren sein auswärtiger Ursprung entgegen . So ist
man in einer Präsidentschaftsverlegenheit , aus wel -
cher nur die Wiederaufnahme einer Wahl Seitens
des Herrn Eckhard retten könnte . Und diese wird
schließlich auch erfolgen . — Die Verstimmung über
den durch die Sonnenhitze herbeigeführten Tod acht
badischer Soldaten ist eine so große , daß sich selbst
unsere hiesige Landeszeitung nicht enthalten kann,
derselben Ausdruck zu geben . Man fühlt jetzt die
Macht « und Hülflosigkeit , in welche sich der badische
Staat durch die Militärconvention gesetzt hat . Was
soll es aber einmal späterhin werden , wenn die
jetzigen personellen Constellationen sich verändert
haben ? Ist man auf der einen Seite von jenem
Vorgänge schmerzlich berührt , so fällt um so
mehr der förmliche Stumpfsinn auf , in wel -
ch

'en die übrige Presse des Landes , namentlich die
Localpresse (die Amtsverkündiger ), solchen das ganzeLand und Volk berührenden Vorgängen gegenüber
versunken ist. Das ist aber die Presse , aus welcher
der größte Theil des Volkes seine geistig -politische
Nahrung zieht . (Neue Bad . Ldsztg .)

Freibnrg , 10 . Aug . Die „ Bad . Landeszeitung "
hat jüngst den aus dem Reich der Gottesfurcht und
frommen Sitte vertriebenen Jesuiten noch einen
Stein nachgeschleudert , indem sie einige im vorigenoder vorletzten Jahrhundert von den Jesuiten ge-
stellte Schüler - Preisfragen bespöttelt . Hier ein
Gegenstück, gleichfalls aus dem vorigen Jahrhun¬dert , zur Beleuchtung der damaligen Berliner In¬
telligenz und Wissenschaft . Im Jahre 1732 wurde
ein Graf von Stein zum Präsidenten der Berliner
Akademie ernannt ; in dem Patente heißt es : „ All -
dieweil es auch eine beständige Tradition ist, daßin der Chunnark , sonderlich in der Gegend von
Lebus , Lehnin und Vilsnek considerable Schätze
vergraben liegen , zu deren Besichtigung und um zu
wissen, ob sie noch vorhanden sind, gewisse Ordens¬
leute , Jesuiten und anderes dergleichen Geschmeißund Ungeziefer von Rom kommen , so muß der
Vicipräsident diesem Pfoffenpack fleißig auf den
Dienst passen und keinen Fleiß sparen , daß er ver¬
mittelst der Wünschelruthe durch Segensprechen ,Alrunken , die Schätze ausfindig mache, und sollen
ihm die Zauderbücher aus unserm Archiv wie das
Lxeculuiu Lulomouis verabfolgt werden . " (Siehe

Morgenblatt vom 21 . Jan . 1807 .) Vielleicht ha¬
ben die Pfiffigen Jesuiten die ansehnlichen Schätze
durch Zauberbücher aus dem königlichen Archive
sich verschafft , woher ihr angeblicher Reichthum .
Doch fort mit ihnen , damit die considerable n Schätze ,
wenn sie nicht schon gehoben , uns verbleiben . Die
Zauberdücher sollen im Ministerium des Auswär¬
tigen sich befinden . (Kath . Kirchenbl .)

X Freiburg , 14 . Aug . Die große katholische
Bewegung , die gegenwärtig Deutschland durchzieht ,
läßt sich in ihrem Ursprünge auf unser badisches
Land zurückführen . Hier haben im Kleinen die
ersten Kämpfe begonnen , die nunmehr auf ganz
Deutschland ihre Ausdehnung erfahren haben . An
diesen großen Kämpfen , wie sie uns leider im neuen
deutschen Reiche aufgedrungen worden sind , so
lebhaft wir in Baden und anderwärts auch dessen
Entstehung begrüßt haben mochten , darf unser enge¬
res Heimathland , das früher in erster Reihe glänzte ,
nicht Zurückbleiben, und wir begrüßen daher die am
24 . d. in Freiburg tagende Versammlung des deut¬
schenKatholikenvereins mit um so lebhafterer Freude ,
als dies die erste Wanderversammlung ist , welche
von dieser Seite in unserem Lande stattfinden wird .
Eine zahlreiche Betheiligung aus allen Theilen des
Landes dürfte , wie wir nicht zweifeln , dieser Ta¬
gung gesichert sein. Also auf nach Freiburg !

§ 8 Freiburg , 14 . Aug . Ich habe vor nicht zu
langer Zeit in einem amtlichen badischen Blatt eine
gar eindringliche Verwarnung gegen die „ schwar¬
zen " Gesellenvereine gelesen . Mancher könnte glau¬
ben , alle Regierungskreise theilten diese Furcht .
Zum Beweise aber , daß dem nicht so ist, theile ich
Ihnen nach dem „ W . W . " Folgendes mit : „ Wald¬
see . Aus den katholischen Gesellenvereinen Würt¬
tembergs gehen 5 Gesellen mit Staats - Unter¬
stützung von je 50 bis 60 fl. am 18 . August d. I .
nach Wien , um die Weltausstellung zu besuchen.
Dieselben haben sich in Wien vor der württemb .
Commission zu stellen , und nach ihrer Rückkehr
einen kurzen Bericht einzusenden . "

* Sakbach , 14 . Aug . Zur Trennung von Kirche
und Staat liegen neuestens zwei interessante Kund¬
gebungen vor , die lediglich das bestätigen , was wir
früher schon behauptet haben : die Katholiken sürch-
ten diese Trennung nicht, die Protestanten dagegen
sind ihre wüthendsten Gegner , weil sie wissen , wie
viel die Uhr geschlagen hat , wenn diese Trennung
einmal vollständig durchgeführt sein sollte. Wir
finden diese Kundgebungen in einer Correspondenz
der „Kölnischen Zeitung " aus Pesth , in welcher
auch Eingangs derselben jener Unterschied in der
Beurtheilung zwischen Protestanten und Katholiken
als eine „bemerkenswerthe Erscheinung " hervorge¬
hoben wird . Es heißt dort : „ Bei der Einführung
des siebenbürger katholischen Dircctionsrathes hielt
Herr Simon (Katholik ) eine Rede , worin er er¬
klärte , daß die Katholiken von Deals Principien
nichts für ihre Kirche fürchten , ja sogar die Unab¬
hängigkeit vom Staate für die Kirche vortheilhaft
erachten . " Dies begründete dann der Redner in
eingehender Auseinandersetzung . Ganz anders da¬
gegen lautete die Kundgebung der Protestanten , die
durch ihren Sprecher Jseiwnyi die Anschauungen
Deals für unpraktisch erklären ließen . „Die
freie Kirche im freien Staat " sei nicht durchführ¬
bar ; die Freiheit der protestantischen Kirche sei noch
nicht gesichert (auch nach der Trennung nicht !) ; die
katholische Kirche werde allein alle Vortheile von
der Trennung beider Gewalten ernten u . s. w.
Nach der „ Germania " ist sogar von dem Redner
nichts mehr und nichts weniger verlangt worden ,als „die Erhebung der lutherischen Kirche zur
Staatskirche ". Angesichts all '

dieser Thatsachen
können wir es bald nicht mehr begreifen , wie es
auf katholischer Seite immer noch eine Menge Leute
gibt , die meinen , man müsse sich mit aller Gewalt
gegen die Trennung sperren , weil die Möglich¬
keit einer Christianisirung unserer modernen Staaten
immer noch vorliege . Sie werden auf protestan¬
tischer Seite stets hoch willkommen sein, — arbeiten
sie doch dem Lutherthum , dem Protestantenverein

und sämmtlichen Predigern des Nationalcultus wacker
in die Hände !

* SaSbach , 14 . Aug . Die Constanzer Zeitung
behauptet in einem die Wahlen betreffenden Leit¬
artikel von dem Badischen Beobachter , es werde
dieser „ noch lauter schreien, als heute schon : der
päpstliche Syllabus ist unser Staatsgrundgesetz " .
Jeder unserer Leser weiß , daß der Bad . Beobachter
noch nie einen derartigen „ Schrei " ausgestoßen hat ,
daß also die läppische Behauptung der Constanzer Zei¬
tung rein aus der Luft gegriffen ist . Das nämliche
Amtsverkündigungsblatt hat neulich sich selbst einen
„ Gentleman " im Vergleich zur Freien Stimme titu «
litt ; die erste Bedingung , für einen Gentleman ge¬
halten zu werden , ist aber die, daß man nicht lügt .

Straßburg , 13 . Aug . Eine Verordnung des
Oberpräsidenten verbietet den Landeskassen die An¬
nahme der Münzen des österreichischen GuldenfußeS
vom 20 . August ab .

Straßburg , 14 . Aug . Durch Verordnung des
Bezirkspräsidenten wird der Bezirkstag von Unter -
Elsaß auf den 28 . d . , die Kreistage auf den 18 . d.
und 11 . Sipt . einberufen .

München , 9 . Aug . Die „ Augsb . Abendzeitung "
schreibt : „ Eine aus höhern Osficieren der Artil¬
lerie , des Jngenieurcorps und des Generalstabes
gebildete Commission wird noch während des lau¬
fenden Monates in Ingolstadt zusammentreten , um
die durch Bewilligung von vier Millionen Thalern
aus der französischen Kriegsentschädigung möglich
gewordene , durch die neuen Kriegswaffen bedingte
Erweiterung der Festung in Berathung zu ziehen .
Es handelt sich hierbei in erster Linie um die An¬
legung weit vorgeschobener größerer Vorwerke , um
die Stadt selbst vor Bombardement zu schützen,dann um die Verlegung verschiedener Militär -Eta¬
blissements , als Gewehrfabrik , Geschützgießerei rc. in
die Festung und die Anlegung neuer Etablissements ,als bombensicherer Bäckereien , Provianthäuser , Re¬
misen rc. Ingolstadt ist sonach zu einem Waffen¬
platz 1. Ranges ausersehen , der einer im Donau -
thale operirenden Armee zur Stütze , zum Unterhalt
und Retablissement dienen soll . "

München , 10 . Aug . Die Nachricht , cs sei be¬
schlossen worden , die katholische Generalversamm¬
lung hier nicht abzuhalten , ist unbegründet . Ein
solcher Beschluß wurde bis jetzt nicht gefaßt und
dürfte die Frage , ob die Versammlung zu unter¬
bleiben habe , im Local - Comite erst morgen zur Er¬
örterung kommen . Wahrscheinlich ist freilich die
Bejahung dieser Frage , denn wie vom 7 . zum 8 .,
so sind auch vom 8 . zum 9 . d. M . 19 neue Fälle
von Erkrankung an der Cholera constatirt ; an jenem
Tage sind 6 Kranken , an diesem 7 gestorben . Un¬
ter den Tobten ist auch Ministerialrath v . Roos
zu verzeichnen , der , wenn wir uns recht erinnern ,als conservativer Abgeordneter der Pfalz seiner
Zeit in 's Ministerium berufen wurde . Möglich ,
daß der heute Nacht eingetretene Witterungswechsel
die erhoffte Aenderung zum Bessern bringt . Unter
einem heftigen und andauernden Gewitterregen ist
das Thermometer auf 15 ° R . gesunken und ein
ziemlich heftiger Nordost durchfegt die Straßen .
Der König , dessen Besuch erwartet wurde (man
gibt heute im Hoftheater Wagener ' s „Tannhäuser " ) ,
ist nicht eingetroffen . (K . V . Z .)

Nürnberg , 15 . Aug . Das Magistrats collegium
hat die Feier des 2 . Septembers als nationalen
Festtags abgelehnt ; es befürwortet zwar eine na¬
tionale Festtagsfeier , hält jedoch einen Schlachttag
hiezu nicht für geeignet .

Hof , 11 . Aug . Die am letzten Sonnabend in
Müllers Saal stattgesundene socialdemokratische Ar¬
beiterversammlung wurde aufgelöst , weil der mehr¬
maligen Weisung des Polizeicommissärs , die Arbei¬
terinnen zu entfernen , nicht Folge geleistet wurde .

(H. A-)
Mainz , 12 . Aug . Der Kampf gegen die öster¬

reichischen Gulden scheint hier zu einer wahren Ca -
lamität zu werden . Einzelne Geschäftsleute wollen
sie nur zu einem niederen Course annehmen ; eine
andere namenlose Gesellschaft, die sich „ reelle Kauf «
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leute " betitelt , hat öffentlich erklärt , weder Holländer
noch Oesterreicher als Zahlung anzunehmen . Nun
ist aber die Stadt durch Manipulationen , welche
auch in Ihrem Blatte besprochen wurden , von die¬
sen Münzen förmlich überschwemmt , und es ist fak¬
tisch kein anderes Geld im Verkehr . Es ist schwer
zu sagen , wie das endlich werden soll . (Frkf . Ztg .)

Frankfurt , 13 . Aug . Die „Nordd . Mg . Ztg . "

druckt heute an hervorragender Stelle eine Notiz
der Corresp . universelle , worin die Vigilante - Affaire
als erledigt bezeichnet und zugleich ausgesprochen
wird , die neue Instruktion für das deutsche Geschwa¬
der an der spanischen Küste scheine den von Eng¬
lands und Frankreichs Regierungen ertheilten voll¬
kommen gleich zu sein. Die Wiedergabe dieser an¬
geblich „ diplomatischen Information " durch das of¬
fiziöse Blatt kommt einer Zustimmung gleich . In
Betreff des Herrn Werner find verschiedene Anga¬
ben im Umlauf . Von einer Seite wird versichert ,
er werde die erledigte Stelle des Ober - Werft -Direc -
tors in Wilhelmshafen erhalten und es sei das keine
Zurücksetzung , sondern sogar „unter gewöhnlichen
Verhältnissen " eine Auszeichnung , zumal die Stelle
vorzüglich dotirt sei . Da könnte man wohl fragen ,
was denn Hr . Przewisinski verbrochen habe , daß 1

man ihn dieser „ Auszeichnung " enthob ! Äon ande¬
rer Seite wird gemeldet , gegen Werner werde ein
Disciplinarverfahren eingeleitet , das wohl mit seiner
Verabschiedung enden werde . Die zweite Nachricht
entspricht den Forderungen der Logik und des Rechts
aber trotzdem — um nicht zu sagen just deßhalb
— halten wir die andere für die wahrscheinlichere .

(Frkf . Ztg .)
Berlin , 14 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " puvli -

cirt eine kaiserliche Verordnung betreffend die Er¬
mächtigung des Bezirks Lothringen zur Aufnahme
eines bis 1893 zucückzahlbaren Anlehens von
1,958,333 Frcs . für die Errichtung einer Irren¬
anstalt .

Berlin , 11 . Aug . Die großen Frstungsmanöver
in Graudenz erregen in hohem Grade die Aufmerk¬
samkeit des Auslandes . Die englischen Blätter
bringen bereits ausführliche Nachrichten über die
bisherigen Ergebnisse der Manöver . Die beiden
Offiziere , welche von Seiten Englands zu den mili -
tärtschen Uebungen beordert worden sind , die Ober¬
sten Nugeut und Heyman , werden als sehr gebil¬
dete tüchtige Soldaten geschildert . Der eine von
ihnen gehört der Artillerie , der andere dem Jnge -
nieurcorps an . — Leider scheint ein seltsamer Un¬
stern über den Manövern zu walten . Bereits in
der ersten Woche der Truppenzusammenziehung in
Graudenz stellte sich die Cholera ein, und wenn
auch ihre Wirkungen nicht sehr verheerend gewesen
sind , so kann sie doch nicht als erloschen bezeichnet
werden . Ein neuer höchst beklagenswerther Un «
glückssall ereignete sich am Freitag . In einer
Mine fanden ein Hauptmann und 5 Soldaten den
Erstickungstod , weil sie zu früh nach erfolgter Ex¬
plosion in dieselbe eingedrungen waren .

Posen , 11 . Aug . Der Chefredacteur der „ Ostd -
Ztg . " , I . Stein , ist von zwei Cciminal -Commissarien
im Aufträge der Staatsanwaltschaft vernommen , um
darüber Auskunft zu geben , woher er den Wortlaut
des Schreibens des Erzbischofs an die Criminalde -
putation des Posener Kreisgerichts erlangt habe ,
welche in der „Ostd . Ztg . " und danach in fast allen
deutschen Zeitungen zum Abdruck gelangt ist . Der¬
selbe erklärte , daß das Schreiben aus hiesigen pol¬
nischen Blättern übersetzt sei . Vermuthlich verfolgt
die Staatsanwaltschaft den Abdruck des Schreibens
nach dem Paragraphen des Preßgesetzes , welcher
verbietet , Actenstücke aus einem Criminalproceß mit «
zutheilen , ehe derselbe durch Urtheilsspruch erledigt ist.

Posen , 14 . Aug . Die Staatsanwaltschaft hat
gegen den Erzbischof Lrdochowski wegen eigenmäch¬
tiger Anstellung des Pfarrers Arndt zu Tilehne die
formelle Anklage erhoben ; das Kreisgericht beschloß
die Untersuchung .

Posen , 14 . Äug . Der Landrath Schopis hat dem
Geistlichen Kruska in Kroeben und dem Vicar Boeß -
ler in Strzelce eröffnet , daß die Regierung die den¬
selben von dem Erzbischof eigenmächtig übertragenen
geistlichen Aemter nicht anerkenne und lade er sie
daher zu einer Vernehmung am 22 . d. Mts . vor .

Königsberg i . Pr . , 13 . Aug . Unter dm Schiffs -

bewohnern zeigte sich seit gestern die Cholera in
erheblichem Umfange . Desgleichen hat die Epidemie
seit gestern in unserer Stabt stark zuzenommen . Es
erkrankten nach dem amtlichen Bericht gestern 45
Personen von denen 25 gestorben .

Leipzig , 13 . Aug . Der 7 . deutsche Protestanten -

tag ist heute Vormittag in de? Aula der Universität
eröffnet worden . Als Theilnehmer waren u . A . die
Prediger Richter und Thomas aus Berlin , Fretwel ,
der Vertreter der British und Foreign Unitarian

Association in London und Delegirte aus Chicago
und Newyork anwesend . Den Vorsitz führte Pro¬
fessor Räbiger aus Breslau . Auf der Tagesord¬
nung stand die Verhandlung über die Folgen der
Einführung der obligatorischen Civilehe . Nach länge¬
ren Debatten wurden 5 Thesen angenommen , in
denen die Versammlung die Einführung der obliga¬
torischen Civilehe als nothwendig anerkannte und
darauf den geschäftsführenden Ausschuß beauftragte ,
weitere Schritte nach dieser Richtung hin zu thun .

Leipzig , 14 . Aug . Die heutigen Verhandlungen
des Protestantentages wurden wiederum durch einen
Gottesdienst in der Nikolaikirchr eingeleitet . Die
Predigt wurde vom Pfarrer Heinrich Lang (Zürich )
über Psalm 119 V . 52 gehalten . Gegen ll 1/ »
Uhr wurden in der Universitätsaula die Verhand¬
lungen über die evangelisch protestantische Kirchen¬
verfassung fortgesetzt . Das Referat hatte Prof .
Holzmann (Heidelberg ) an Stelle des erkrankten
Prof . Bluntschli übernommen . Schließlich sprach
der Vorsitzende , Professor Ruebiger , dem Rathe
der Stadt Leipzig und dem Leipziger Protestanten¬
verein den Dank des Protestantentages für ihr
freundliches Entgegenkommen aus und schloß die
Versammlung um 3Y -t Uhr .

Ausland .
Wien , 11 . Aug . Ueber dieVorgänge in Frohs¬

dorf liegt einstweilen keine weitere Mittheilung
vor , dagegen bringt ein Blatt aus dem in derNähe
Frohsdorf ' s gelegenen Wiener -Neustadt folgendes
interessante Telegramm . „ Der Fremdenzuzug nach
Frohsdorf ist fortwährend im Steigen . Es herrscht
hier seit den letzten Tagen ein reges Leben und
Treiben , wie sonst nie ; unsere Stabt scheint das
Rendezvous aller Legitimisteu zu werden . Die Be¬
rathungen in Frohsdorf dauern ununterbrochen bis
in die späten Abendstunden fort . Die Legitimisten
sprechen von der Thronbesteigung Heinrichs V . als
von einer ausgemachten Sache . " Wie dem „Niicnb .
Corr . " geschrieben wird , drohte die Verständigung
zwischen den Bourbons und Orleans einen Augen¬
blick an der Frage der Wiederherstellung der welt¬
lichen Gewalt des Papstes zu scheitern . „ Man
hat sich schließlich geeinigt, " berichtet das genannte
Blatt , „ dieselbe als eine offene Frage zu behandeln .
Mehr zu concediren , war Graf Chambord nicht zu
bewegen ; diese Concession haben aber die Orleans
als ein Minimum urgirt . "

Rom , 13 . Aug . Der gestern Abends von Rom
abgegangene Nachtzug entgleiste unweit einem Orte
in dem District Caserta in Folge eines Zusammen¬
stoßes mit einer Rinderheerde . 2 Personen wurden
getödtet , 16 verwundet .

Paris , 12 . Aug . Ueber Rochefort ' s ärztliche Un¬
tersuchung schreibt die Kölnische Zeitung , vernimmt
man jetzt folgende Einzelheiten : Die damit beauf¬
tragte Commission war , anstatt auf einem Kanonen¬
boot , wie dieses gewöhnlich geschieht, an Bord des
Jean Guitteau nach der Insel Rs gekommen und
das strengste Geheimniß bewahrt worden , um die
Schritte zu verhindern , welche die Freunde und Ver¬
wandten des Verurtheilten hätten thun können . So¬
fort nach der Ankunft auf der Insel begaben sich
die Aerzte nach dem großen Saale , der den Ver¬
urtheilten als Promenade und Sprechraum dient .
Beim Nennen des Namens von Rochefort entstand
unter den Anwesenden lebhafte Bewegung , um den
Ausspruch der Commission z« erfahren . Henri
Rochefort trat sehr ruhigen Schrittes vor und grüßte
die Mitglieder der Commission , ohne ein Wort zu
sagen . Jndeß zeigte sein Gesicht eine gewisse Blässe .
Der Doctor Jossie , Präsident der Commission ,
näherte sich ihm und fragte ihn : „Haben Sie einen
Grund für Ihre Nichtabreise geltend zu machen ? "
— „ Ich gestehe, daß ich mich unwohl fühle . " —

„ Was haben Sie und was empfinden Sie ? " —

„ Schmerzen und Erschütterungen , die mich zwingen ,
mich niederzusetzen , wenn ich zu rasch gehe ; hier
leide ich . " Und dabei zeigte Rochefort auf seine
linke Seite . — „ Wollen Sie so gut sein , Sich aus¬
zukleiden ; wir werden die Auscultation vornehmen . "

Rochefort entkleidete sich und wurde von jedem
Arzte ausculiirt . Hierauf begaben sich letztere in
ein anderes Gemach , um zu berathen . Nach fünf
Minuten erschienen sie wieder , und Dr . Jossie sagte
mit bewegter Stimme zu Rochefort : „ Mein Herr !
Nach der Ansicht von uns Allen und nach den von
uns gemachten Beobachtungen glauben wir , daß Sie
im Stande sind , die Reise zu ertragen . " Henri
Rochefort verneigte sich stillschweigend , und im Be¬

griff , den Saal zu verlassen , wandte er sich zu den
Aerzten und sagte : „ Meine Herren ! Ich weiß nicht,
ob ich die Ehre haben werde , Sie wieder zu sehen.
Ich empfehle mich Ihnen ! " Eine Viertelstunde spä¬

ter ging an den Minister des Innern folgende De¬
pesche ab : „ Der unter Nc . 166 eingeschriebene Sträf¬
ling ist als tauglich für die Reise erkannt worden . "

Für Rochefort war also Alles entschieden und über
sein Schicksal konnte kein Zweifel mehr obwalten .
— Victor Hugo hat folgendes Schreiben an den
Herzog von Broglie gerichtet :

Auteuil , Villa Montmorency , 8 . August 1873 .
Herr Herzog und sehr geehrter College ! Mein

Schreiben gilt dem Mitglieds der französischen Aka¬
demie . Ein Ereigniß von ungeheurer Bedeutung
ist im Begriffe sich zu vollziehen . Einer der be¬
rühmtesten Schriftsteller dieser Zeit , Herr Henri
Rochefort , soll in Folge einer politischen Verurthei -
lung nach Neu - Caledonien deportirt werden . Wer
immer Herrn Henri Rochefort kannte , darf behaup¬
ten , daß seine schwächliche Constitution den Trans¬
port nicht aushalten und entweder der langen und
müheseligen Reise oder dem Clima oder dem Heim¬
weh erliegen wird . Herr Henri Rochefort ist Fa¬
milienvater und läßt drei Kinder zurück, darunter
ein Mädchen von 17 Jahren . Das Üctheil , welches
Herrn Henri Rochefort trifft , berührt nur seine Frei¬
heit , die Art der Durchführung desselben greift sein
Leben an . Warum Noumoa ? Die Inseln Sainte -

Marguerite hätten genügt . Das Urtheil fordert nicht
ausdrücklich Noumsa . Durch die Haft auf den In¬
seln Sainte -Marguerite würde es ausgeführt und
nicht verschärft werden . Die Transportirung nach
Neu -Caledonien ist eine Uebertreibung der über
Herrn Henri Rochefort verhängten Strafe , welche
dadurch in Todesstrafe umgewandelt wurde . Ich
lenke Ihre Aufmerksamkeit auf diese neue Art von
Umwandlung . Der Tag , an welchem man erfah¬
ren würde , daß sich das Grab für diesen glänzenden
und kühnen Geist geöffnet habe , wäre für Frank¬
reich ein Tag der Trauer . Es handelt sich um einen
Schriftsteller und um einen originellen und seltenen
Schriftsteller . Sie sind Minister und Akademiker ,
in beiden Eigenschaften fallen Ihre Pflichten zusam¬
men . Sie würden die Verantwortlichkeit für die
vorhergesehene und angekündigte Katastrophe haben .
Sie können und sollen sich ins Mittel legen ; es
würde Ihnen zur Ehre gereichen , wenn Sie diese
großmüthige Initiative ergreifen wollten , und abge¬
sehen von jeder politischen Meinung und Leidenschaft
bitte ich Sie , mein Herr und lieber College , im
Namen der Literatur , der Sie und ich angehören ,
in diesem entscheidenden Augenblicke Herrn Henri
Rochefort zu beschützen und seine Abreise , die sein
Tob sein würde , zu verhindern . Genehmigen Sie ,
Herr Minister und lieber College , die Versicherung
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung .

Victor Hugo .
Der Herzog von Broglie hat auf dieses Schrei¬

ben folgender Maßen geantwortet :
Mein Herr und lieber College ! Während einer

kurzen Abwesenheit von Paris erhielt ich Ihren
Brief , den ich mich beeile , Herrn Beule zu über¬
mitteln . Herr Rochefort war , wenn die Absichten
der Regierung befolgt wurden , Gegenstand einer
mit ganz besonderer Sorgfalt vorgenommenen ärzt¬
lichen Untersuchung , und der Befehl zu seiner Ein¬

schiffung wurde nur für den Fall gegeben , daß die

Durchführung des Gesetzes weder das Leben noch
die Gesundheit des Verurtheilten in Gefahr setzen
würde . In diesem Falle sind Sie wohl auch der

Meinung , daß die intellectuellen Gaben des Herrn
Rochefort seine Verantwortlichkeit vergrößern und

nicht als Vorwand dienen können, um die der

Schwere seines Verbrechens angemessene Strafe zu
mildern . Die unwissenden und irregeleiteten Unglück¬
lichen, die seinen Worten folgten und dem Elend

anheimgegebene Familien zurücklassen , hätten ein

größeres Recht auf Nachsicht als er . Genehmigen
Sie rc. Broglie .

So richtig auch der Schlußsatz des Herzog - Mini¬

sters ist, so ist und bleibt dieser Vorgang doch ge¬
wiß ein für jeden Leser erschütterndes Ereigniß , das

unwillkührlich zur Wehmuth stimmt , wenn man an
das Herzeleid der Angehörigen von Solchen denkt ,
die wegen politischer Verbrechen zu den schwersten
Strafen verurtheilt werden . D . Red . des Bad .
Beobachters .

Paris , 13 . Aug . „ Temps " und „ Constitutione ! "

erwähnen des Gerüchtes , daß fusionistische Deputirte
vom Grafen v . Chambord die Zusage erlangt hät¬
ten , daß die dreifarbige Fahne im Falle der Restau¬
ration als Fahne der Armee bestehen bleiben solle ;
nur solle an der Spitze des Fahnenstockes ein weißes
Band mit darein gestickten Lilien angebracht werden .
Die weiße Fahne solle nur über der königlichen Resi¬
denz ausgehißt werden . Es heißt , daß der Graf v.
Chambord um den 15 . Sept . Frohsdorf verlassen
würde , um seinen Aufenthalt auf Schloß Chambord
zu nehmen . In der Permanenzcommission interpel -



lirten Journault und Maby (von der Linken) den
Minister des Innern wegen des Verbots des „In-
dustriel alsacien “ für Frankreich. Der Minister
erwiderte : der „ Jndustriel" habe falsche Nachrichten
veröffentlicht, da er nun vor die französischen Ge¬
richte nicht habe gebracht werden können , sei nichts
übrig geblieben, als ihm daS französische Gebiet zu
verschließen . Mahy interpellirte daraus in lebhafter
Weise den Minister des Aeußern, Herzog v. Broglie,
über die von ihm in der Lyoner Präfectur gethane
Aeußerungen. Der Herzog antwortete , daß man
ihn wohl über öffentliche Acte , nicht aber über Pri¬
vatunterhaltungen , welche ihn die Journale führen
lassen , interpelliren könne . Buffet rieth , daß man
fruchtlose Debatten vermeiden möge.

Paris, 13 . Aug . Bezüglich der Stellung , welche
die Mitglieder der Nationalversammlung gegenüber
einem etwaigen Anträge auf Wiederherstellung der
Monarchie einnehmen würden , verlautet , daß die
Zahl derer, die einem solchen Anträge zustimmen
würden , mit Einschluß einiger zu der fusionistischen
Partei übergegangenen bonapartrstischen Deputaten,
auf 370 anzuschlagen sein dürste. Die übrigen der
bonapartistischen Partei angehörigen Deputirten wol¬
len eine Verlängerung der dem Marschall - Präsiden¬
ten übertragenen Gewalten auf 3 Jahre beantragen .

Paris , 13 . Aug. Die Sitzung der Permanenz¬
commission verlief völlig bedeutungslos , ohne daß
die FBHsdorfer Zusammenkunft berührt wurde . Nach
der „ N-atrie" hätten die Fusionisten bereits 327
Unterschriften für die Monarchie gesammelt. Der
Graf von Paris ist nach Villers zurückgekehrt.

Paris , 14 . Aug. Der Herzog von Decazes geht
im September als Botschafter nach London. Beide
Gesellschaften der Lyoner Ausstellungen von 1872
und 1873 wurden sallit erklärt. Der „ Moniteur "
zeigt an, daß Thiers an einem Werk über die Be¬
freiung des Territoriums arbeite. Nelatons Zustand
ist hoffnungslos .

Pari», 14 . Aug. Die durch den „Temps " pu-
blicirten Gerüchte über die Fusion sind erfunden.
Rouher, Gavini , Abbatucci und Pietri sind nach
Chislehurst gereist .

Kopenhagen, 14. Aug. Ein Erlaß des Justizmi -
nisters verbietet gemäß des Staatsgrundgesetzes und
mit Bezugnahme auf eine gegen Mitglieder der In¬
ternationale gerichtete Entscheidung des höchsten
Gerichtshofes vom 6 . d. Mts . die internationalen
Arbeitervereine für Dänemark.

Lissabon , 10 . Aug. In das Gränzdorf , Carval-
has ist eine Bande von 500 spanischen Rebellen ein-
gerückt, aber hat sich bald darauf auf spanisches Ge¬
biet zurückgezogen . In Folge dessen hat die Regierung
Truppen an der Gränze ausgestellt , welche alle auf
portugiesischen Boden übertretende Ausrührer zu inter¬
nsten haben. Daß die Rädelsführer des Aufstandes
in Sevilla sich hierher geflüchtet haben , ist eine
Thatsache; Pierrad , Borreguero , Linacero, und der
Advocat Castro sind auf einer portugiesischen Jacht
den Guadalquivir hinab entkommen und in einem
Hafen der Provinz Algarve an 's Land gestiegen . Die
diesseitigen Behörden haben sich jedoch ihrer ver¬
sichert und sie sollen nach Lissabon gebracht werden.
Dem Vernehmen nach verlangt die spanische Regie¬
rung die Auslieferung dieser Flüchtlinge.

Aus Spanien. In Cadiz, Granada und Valen¬
cia geht die Entwaffnung der an dem Aufruhr be¬
theiligt gewesenen Schaaren vor sich, und wenn
auch aus Tribes, einem Städtchen der galicischen
Provinz Orense, die Nachricht kommt , daß sich dort
eine Bande von 200 Freiwilligen erhoben, unter
dem sehr angemessenen Rufe : es lebe die sociale
bundesstaatliche Republik ! die öffentlichen Cassen
und mißliebige Bürger geplündert hat und dann
nach Barlo marschirt ist , um sich mrt andern Leu¬
ten ihres Gelichters zu vereinigen, so wird doch der
Generalcapitän von Galicien mit dieser Empörung
wohl allein fertig werden und der madrider Regie¬
rung nur noch die Unterwerfung von Cartagena
übrig bleiben , um die äußere Ruhe in dem südlich
vom Ebro gelegenen Theile des Landes herzustellen .
Inzwischen ist aber auch gegen die Meuterer von
Cartagena ein schwerer Schlag geführt worden.
Schon seit einigen Tagen war der berüchtigte Gal-
vez mit 2000 Mann ausgerückt , um die benachbar¬
ten Ortschaften der erlauchten Regierung des Can -
tons Mmcia zu unterwerfen, wahrscheinlich jedoch
mit dem weiteren Zwecke, dem damals noch Valen¬
cia belagernden General Martine; Campos die
Eisenbahnverbindung mit Madrid abzuschneiden und
ihm gar in den Rücken zu fallen. Er hat mrt die¬
sem kühnen Unternehmen kein Glück gehabt. Zwar
schlossen sich ihm noch seine edeln Cumpane Contre-
ras und Pernas an , die von ihren fremden Gefan¬
genwärtern nach mehrtägiger Haft von dem „ Fried¬
rich Karl " an's Land gesetzt worden waren ; doch

hinderte diese Verstärkung des Generalstabes nicht,
daß die murcianische Armee bei Chinchilla überrum¬
pelt und in die Flucht geschlagen wurde. An die¬
sem Orte, wo die Bahn von Madrid sich nach
Murcia Cartagena und Alicante-Valencia auseinan¬
dergabelt, erfaßte der Brigadier Salcedo die Re¬
bellen und nahm ihnen 400 Gefangene und ihre
Artillerie ab , während die Uebrigen mitsammt den
Anführern den fluchtähnlichen Rückzug antreten
mußten. Da jetzt der General Pavia eine bedeu¬
tende Truppenzahl frei hat , um von Süden her
gegen Cartagena vorzurücken , und der General
Martinez Campos , nachdem er Valencia bezwungen,
von Norden mit Pavia znsammenwirken kann , so
ist der Fall Cartagena 's nur eine Frage der aller¬
nächsten Zeit .

Die Nachrichten über die gekaperten Fregatten
Almansa und Victoria sind einiger Maßen verwor¬
ren gewesen . Der Minister des Innern theilte in
der Cortessitzung vom 7 . d . mit , daß die meute¬
rischen Schiffe bald in den Besitz der Regierung
zurückkehren würden , und aus Alicante wurde an
demselben Tage gemeldet : „Heute ist der Marine-
Commandant mit Matrosen und Freiwilligen an
Bord des Dampfers Alegria abgefahren, um die
Fregatten Almansa und Victoria zu übernehmen,
welche die Preußen ausliefern .

" Die Regierung
muß sich aber getäuscht haben, denn die von Ali¬
cante abgegangeuen Marineosficiere sind am Sonn¬
tag unverrichteter Sache nach Madrid gekommen.
Wie ein Telegramm besagt , weigerten sich die Preu
ßen, vielleicht in Folge neuer Weisungen von Ber¬
lin , die gekaperten Schiffe zu übergeben, obwohl
sie früher

'
selbst die Behörden von Alicante aufge¬

fordert hatten , davon Besitz zu ergreifen.
" Es

scheint, daß die deutschen Schiffe nicht recht gewußt
haben, was mit den Prisen anzufangen sei, und
daß sie, wie die Vigilante der spanischen Regierung
zurückgegeben worden ist, so auch die Almansa und
Victoria ausliefern zu müssen glaubten . Das war
aber nicht die Ansicht der deutschen Regierung , und
so wurde von osficiöser Seite in Berlin auch sofort
erklärt , daß der über Alicante nach Madrid ge¬
reiste deutsche Consul keinerlei Auftrag wegen Aus¬
lieferung der Fregatte gehabt habe. Jetzt ist auch
schon in spanischen Blättern zu lesen , daß der ge¬
nannte Consul nur seine in Madrid sich aufhaltende
Familie auf ein paar Tage besucht habe , ohne mit
der spanischen Regierung irgendwie in Verbindung
zu treten. Daß die Fregatten nicht ausgeltefert
sind , ist seitdem sestgestellt . Laut neuesten Tele¬
gramms hat der nach Malaga beorderte Friedrich
Karl die beiden Schiffe vor seiner Abfahrt von
Cartagena dem englischen Capitän zur Bewachung
übergeben.

Aehnlich dem Osficier-Bataillon sollen nun auch
aus den Unterofficieren der Reserve zwei Muster -
Bataillone gebildet werden. Der von der Regie¬
rung zum Commandeur des erstgenannten Batail¬
lons Ernannte ist nicht Mackenna, der General -
Capitän von Catalonien , sondern , wie aus einem
nun erschienenen Decket des Kriegsministers hervor¬
geht , der Fcldmarschall de Ciballas y Vargas ;
sein Oberstlreutenant ist der Brigadier M . de Azcar -
raga y Palmero. (Köln. Ztg.)

Madrid, 13. Aug. Der Minister des Innern er¬
klärte in den Cortes , daß er dre Auslieferung der
in 's Ausland geflüchteten Insurgenten verlangen
werde. Ein spanischer Kriegsdampfer hat vor Fuen -
tarabia einen mit Waffen für die Carlisten betade-
nen englischen Dampfer sestgenommen und ihn nach
St . Sebastian verbracht.

Madrid, 14. Aug. Die Cortes haben eine Vor¬
lage der Regierung angenommen, welcher zufolge
80,000 Mann Reserven einberufen werden . — Der
bei Fumterabia genommene englische Dampfer führte
1700 Flinten .

Konstantinopel, 14 . Aug. Wegen eines Angriffs
auf die türkische und wegen Beleidigung der persi¬
schen Regierung ist der „Levant Herald " auf zwei
Monate suspendirt und wegen Verleumdung der rus¬
sischen Regierung das griechische Journal „ Constan-
tinupolis " verboten worden.

[] St . Louis , Staat Missouri in Nordamerika,
25 . Juli . Die Herder '

sche Veclaashandlung in
Freiburg hat heute dahier (19, Loutli fifth Street
in the Temple) eine Buchhandlung eröffnet . St .
Louis zählt gegenwärtig unter 320,000 Einwohnern
75,000 Deutsche .

Lokales.
Karlsruhe , 12 . Aug . In der heutigen Generalver¬

sammlung der Handelsgenossenschaft wurde beschlossen, den
Mitgliedern des Handelsstanoes zu empfehlen, dem heutigen
Börsen - und Silberwerth angemessen die österreich . 2- Gulden-
stücke zu 2 ft . 12 fr . , die 1 - Guldenstücke zu 1 fl . 6 fr ., die

V« Guldenstücke zu 16 1 2 Kreuzer bis auf weiteres anzuneh¬
men und auszugcben . (KarlSr. Ztg .)

Säckingen , 12 . August. Heute Morgen gegen 2 Uhr
wurden die Bewohner hiesiger Stadt durch daS Feuersignal
und den Ruf : Feuer ! aufgeweckt . Die beiden Häuser des
Glasers Tröndle und Schlofers Mangold in der sog . Arcken-
gasse standen in Flammen . Hilfe war von hier und der
nächsten Umgebung rasch bei der Hand, und ist es dem ener¬
gischen Eingreifen der Feuerwehr zu danken , daß daS Feuer
nicht weiter um sich griff , indem in diesem Stadttheile die
Häuser sehr nahe bei einander stehen . Bon Fahrnissen konnten
aus crsterem Hause , in welchem das Feuer entstand , wenige
herausgeschafft werden, das Vieh hingegen wurde sämmtljch
gerettet. Bon Auswärts waren die Feuerspritzen von Ober-
säckingen, Wallbach und den benachbarten Schweizerorten
Mumps und Stein auf dem Brandplatz. Näheres über die
Entstehung des Brandes ist nicht bekannt . Wie wir hören»
ist Alles versichert . (T . v . S .)

Hopfen.
Nürnberg , 12 . Aug . Mit Beginn der Woche wieder

etwas mehr Leben ; seit einigen Tagen von weiteren Zufuh¬
ren verschont , während gestern Montags ca . 30 Ballen für
Braukonsum zu dem vorwöchentlich niedrigen Preisstand über¬
nommen wurden und deren höchste Notiz für Prima 80 bis
85 fl . lautete. Wie in Belgien , Elsaß und Württemberg
wurden auch in unseren Gegenden vereinzelte Abschlüsse auf
neue Waare gemacht , wir können jedoch die Preisangaben zu
50 , 60 - 80 fl . nicht verbürgen.

Freiburg im Breisgau. Am Sonntag den
24 August , Nachmittags 4 Uhr , findet rm gro¬
ßen Saale des Vereinshauses dahier eine

Wan der Versammlung
des Vereins der deutschen Katholiken statt.

Hiezu werden die Mitglieder des Vereins sowie
alle katholische Männer von Nah und Fern, welche
demselben beitreten wollen, mit dem Ersuchen um
zahlreiche Thellnahme freundlichst eingeladen.

Freiburg, den 12. August 1873 .
Felix Freiherr von Loe , Präsident.
I . N. Racke , Secretär.
L . Marbe , Geschäftsführer.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen für den Verein
nimmt der Unterzeichnete am 21 ., 22 . unit23 . d . M ., jeweils
Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr im untern Stocke der
Vereinshauses entgegen. Daselbst können auch die Legitima¬
tionskarten in Empfang genommen werden .

Freiburg , den 12 . August 1873 .
L . Marbe .

N.B . Die Redactionen der katholischen Blätter unseres Landes
werden um gefällige Aufnahme dieser Einladung ersucht.

Kedigirt «rt** * . Bisst» ».

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medici» und ohne Kosten.

,Revalesciere Du Barry vonLondon /
Die beticateRevalesciereDuBarrybewährt sich ohne Medi»

ein und ohne Kosten bei Magen - , Nerven- , Brust- , Lungen-»
Leber - , Drüsen-, Schleimhaut- , Athem- , Blasen- und Nierenlei¬
den , Tuberculose, Schwindsucht, Asthma , Husten , Unverdaulich¬
keit, Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämor¬
rhoiden, Wassersucht , Fieber, Schwindel, Blutaufsteigen, Ohrcn-
brausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwan¬
gerschaft , Diabetes , Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus ,
Gicht , Bleichsucht . — Auszug aus 72,000 Certificate» über
Genesungen, die aller Medicin widerstanden:

Certificat Nr . 57,942.
Glainach, 14. Juli 1867 .

Ihrer Revalesciere habe ich nächst Gott in meinen furcht¬
baren Magen - und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken .

Johann Godez , Provisor der Pfarrei Glainach,
Post Unterbergen bei Klagenfurt.

Certificat Nr . 62,914 .
Weskau, 14. September 1868 .

Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden, Leber¬
krankheit und Verstopfung alle mögliche ärztliche Hilfe ohne
Erfolg angewendet, so nahm ich in Verzweiflung meine Zu¬
flucht zu Jhrer -Kevalesciere. Ich kann dem lieben Gott und
Ihnen nicht genug danken für diese köstliche Gabe der Natur ,
die für mich die unberechenbarste Wohlthat gewesen ist .

Franz Steinmann .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Revalesciere bei Er¬

wachsenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien.
In Blechbüchsen von ‘/2 Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr .

5 Sgr . , 2 Pfd . 1 Thlr. 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr .»
12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund 18 Thlr . — Revales¬
ciere Cliocolatee in Pulver u . Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr .»
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr .
Revalisciere Biscuits in Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr .
27 Sgr .

Zu beziehen durch Barry du Barry u. Comp , in
Berlin , 178 Friedrichsstraße; Carlsruhe : Th . Brugier
großherz. Hoflieferant Louis Dörle, u. Paul Mayer ,
Donaueschingen : Franz Gcrst , R a st a t t : A . Fi¬
scher , früher A . Sallinger- Heydt , Osfeuburg : Franz
Dimmler , C 0 n st a n z : Fr . Schildknecht , W 0 r m s : I . H .
Meyer , Ludwigshafen : Wilh . Ruelius , Dürkheim:
Jean Hammel, Sch 0 pfhe im : Johann Reinacher, Bil¬
lingen : Lucas Eisele , Durlach : Ludwig Reißner und
Apotheker Ed . Luschka , Tauberbischofsheim : Leopold
Frank , U e b e r l i n g c n : F . F . Vlattau , Kehl : Karl Schick,
Fr ei bürg i . Br. : Wilhelm Rost, vormals E. , Sickenberger ,
Droguist am Schwabenthor , CH . Th . Hechinger , Salzstraße
Nr . 7, Pforzheim : ApothekerE. Grosyolz , Zweibrücken:
Ww . August Seel , Baden - Baden : W . Bilharz , großh.
Hofapothcker , F . H . Schlund , Mannheim : Louis Goos,
Lit . 8 . 2 . Nr . 20 , H eil i g en b er g : C . Leibinger , Hei-
delberg : C . W. Rom , Franz Popp , Speyer : I . C.
Eberhardt und nach allen Gegenden gegen Postanweisung.



Karlsruhe und Weißenbach. 2.2.

SmOMDttStlMW.
Nachstehende Arbeiten am katholischen

Pfarrhause zu Weißenbach , Bezirks¬
amts Rastatt, sollen zur Ausführung in
Aceord vergeben werden, und zwar

im Anschläge von :
Maurerarbeit . . . 73 fl . 8 kr.
Tüncherarbeit und Tape¬

zierarbeit . . . . 188 fl. 7 kr.
Summa 261 fl . 15 kr .

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen, ihre , nach
Procenten der Kostenberechnung ausge¬
drückten Angebote, unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen, schriftlich , versiegelt und
mit Aufschrift versehen bis spätestens
den 19 . August d . I . , Nachmittags
3 Uhr, bei kathol. Stiftungscommission
in Weißenbach portofrei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Bedin¬
gungen sind ebendaselbst zur Einsicht
aufgelegt.

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet.

Karlsruhe und Weißenbach , den 12.
August 1873 .

Erzbischöfl . Katholische
Bauamt. Stistungscommission .

Sehr wichtig für frauen!
Frau Braun

kommt am Mittwoch den 20 . und
Donnerstag den 21 . August nach
Karlsruhe und ist im Hotel Grüner
Hof von 7 Uhr an für alle mit Un-
terleibsleiden behaftete Frauen zu fpre-
chen._ _

Thätige Agenten gesucht für den Verkauf
von Anlehensloosen .

Joh . H . Sternbrrg ,
_ Bankgeschäft. Frankfurt a . M .

Der berühmte
äüuisell« 1

Oesuriälisits - 'Iatsl -Littsp , D
Brama - Livs -Elixir

(Lebens-Elixir )
ä Flasche 1 fl . 45 kr . = 3 R . M . oder
1 Thlr . — 3 Fr . 75 C. aus der Fabrik
Mansfeld -Bullner & Lassen

in Kopenhagen .
Nachdem ich längere Zeit in meiner Pra¬

xis die Wirkungen des Lrama - Iüvs -
Elixir versucht, welches ich schon wegen
der Ingredienzen , woraus dasselbe zusam¬
mengesetzt ist, gegen oben angeführte Uebel
empfehlen mußte , kann ich jetzt die heil¬
samen Wirkungen , die sich überall bei An¬
wendung dieses Bittern gefunden , noch
ferner bestätigen . Unter verschiedenenKran¬
ken , die ich denselben versuchen ließ , kann
ich meine eigene Frau nennen . In 4 bis
5 I a h r e n litt dieselbe immer an Ohn¬
macht und Krampf , welche sogar täglich
mehrere Male eintresfen konnten. Durch
Anwendung des Brama -Lebens -Elixir
wurde sie immer besser , so daß die
erwähnten Anfälle jetzt gänzlich ver¬
schwunden sind .

A s s e n s .
Gronh olz ,

Kriegsrath — Arzt .
Zu haben bei H . Jung , Besitzer der

Kronenapotheke in Würzburg und bei Frau
BabetteHeizler inSchaffhausen (Schweiz).

Hauptversendungsdepot nur en gros in
Karlsruhe bei

1h . Brugier.
wohin sich die Herren Apotheker wegen
Depot -Uebernahme gefl. wenden wollen und
woselbst Prospecte gratis und franco ver¬
theilt werden.

Man merke sich die Kennzeichen der
Aechtheit wohl :
MB & L in grünen Lack auf dem Stöpsel
und Firma - Wappen auf der Etikette

ein blauer Löwe und
ein goldeuerHahn . 6 .3.

i

l

1

I
I

«in Sortiment m 60 der feinsten Stahlstiche
^

ausgeführt von den

berühmtesten Künstlern
mit Gebet auf der Rückseite

mmma HUT 1 fl . —

darunter die meisterhaften Stiche der 12 Fresko - Gemälde lttks dklll Dome ZU

Epehtl
' nach Schraudolph , welche bisher allein hier zu fl . 1 . 12 kr. verkauft wurden .

Für den hochwürdigen Clerus , welcher nebst dem frommen Zwecke auch den guten Ge¬
schmack im Auge hat , dürfte dieses äußerst billige Offerte für diese nahe Festzeit willkommen
sein, und erbittet directe Bestellungen .

F . Gypen ’s Kunstverlag in München.
Frankfurter ^

Pserde-Markt -Mterie.
Ziehung am 22 . Oetober .

Am 22 . Oetober findet mit Genehmigung hoher Regierung die Ziehung obiger Lotterie
statt . Es kommen 9 Equipagen , 1 seiner Schlitten , 60 der schönsten Reit - und Wagenpferde
nebst vielen Hunderten von anderen werthvollen Gewinne zur Berloosung . Zu dieser allge¬
meinen beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete Loose incl . Porto und Spesen der resp.
Gewinne : 1 Loos zu 1 Thlr . 5 sgr . oder fl .

^
2 .

gegen Einsendung des Betrages
"
oder

"
per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer erhält nach der

Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch das Handlungshaus von
Joh . Geyer , in Frankfurt a/M .

NB . Da in der Regel die Betheiligung un dieser Lotterie eine ungemein starke ist, so wolle
man Bestellungen baldigst machen, um allen Wünschen genügen zu können.

Zu beziehen durch Unterzeichnete Verlagshandlung, sowie durch alleBuch¬
handlungen des In - und Auslandes :

Elftes Heft

Alte und neue Welt 1873.
Wanderlied . Gedicht von Kerner .
In der Prärie . Nacherzählt von Lina Frei¬

frau von Berlepsch. ( Fortsetzung u . Schluß .)
Das Faulhorn .
Die Lichttelegraphie . (Schluß .) Von P . W . S .
Der alte Komödiant . Erzählung von Hermann

Hirschfeld. ( Fortsetzung .) \
Die weiße Frau . Eine Jugend - Erinnerung !

Inhalt :
Ueber die Behandlung akuter Krankheiten mit

Wasser. Aufsatz von v . T .
Allerlei : Das Rebhuhn . — Baden in Baden .

— Veränderung der weißen Race in Amerika.
— Die Bestattung Karls des Großen . —
Die Prüfung des Passes . — Charade . —
Auflösung des Preis - Rebus und des Preis -
Rösselsprungs im 7 . Hefte. — Auflösung des
Akrostichons u. des Rösselsprungs im 10 . Hefte.von Eduard Eggert .

Illustrationen : „ Adenun , ihr Berge !» Originalzeichnung von Christian Böttcher .
— Unwillkommene Nachbarschaft. Nach einem Gemälde von F . Hiddemann . — Aublick des
Finsteraarhorns vom Faulhorn aus . Gezeichnet von I . v . Trentinaglia . — Der Chappe 'sche
Telegraph . — Griechische Telegraphenstation im Alterthum . — Fahrt zur Kirche am Sonn¬
tagsmorgen . Originalzeichnung von C. Offterdinger . — Brunnengäste in der Trinkhalle zu
Baden - Baden . — Initiale D . — Wieder in der Hcimath . — Rebhühner . — Die Prüfung
des Passes .

Jeden Monat erscheint ein Heft ; zwölf Hefte sammt Titel und Jnhalts-
verzeichmß bilden einen Band, dazu als Prämie : „Regina angel ; rum “
(Königin der Engel) , nach einem Oelgemälde von M . P . Deschwanden ,
in schönstem Farbendruck und in zierlicher Einfassung, groß Folio.

Zum Preise von 4 Sgr . , 14 kr. , 50 Cts . per Heft , per Jahrgang
1 Thlr. 18 Sgr ., fl. 2. 48 kr., Fr. 6. — (in Oesterreich mit üblichem Auf¬
schlag) . — Reklamationen sind an dem Bestellungsorte anzubringen.

Verlag von Gebr . Karl und Nikolaus Benziger
in Einsiedeln , New-Iork und Cincinnati. t

Typographen des heil Apostol . Stuhles . . . .

Constantia.
Montag , den 18 . August , Abends

8 Uhr , Vorrrag . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand .

Geburten .
10. Aug. Maria Elisabeth , Vater Gustav

Stern , Missionsprediger .
11 . „ Ein Mädchen (todtgeboren ) , Vater

Friedrich Michael , Mechaniker.
11. „ Karl Julius , Vater Friedrich Wie¬

land , Vcrwaltungsgerichtsrath und
Gcmeinderath .

11. „ Marie , Vater Dr . Julius Neßler ,
Professor .

11 . „ Wilhelm Ferdinand , Vater Friedrich
Ziegler , Vereinsdiener .

11. „ Karl Friedrich , Vater Karl Ruf ,
Schreiner .

11. „ Frieda , Vater Christian May , Re¬
staurateur .

11 . „ Karl Ludwig Mariano Friedrich
Franz , Vater Franz Freiherr von
Neubronn , Huuptmann .

Todesfälle .
12. Aug . Karl Zentner , Taglöhner , Wittwer .

64 I .
12. „ Josef , Vater Taglöhner Schmitt .

1 M . 17 T .
12 . „ Friederike , Wittwc des Großh . Ober¬

rechnungsraths Freudenberger . 63 I .
12 . „ Lisette , Wittwe des Anstreichers Hen -

ning . 84 I .

Theater in Baden .
Mittwoch 20 . Aug. : Der Trou¬

badour. Oper in vier Akten von
Verdi . Anfang 7 Uhr.

Fahrimplall vom ! . Mai 1873.
anfangend :

Abgang von Rarisrnhe.
Rach Rastatt und Baden :

6" . 7 86*. 10" . 11?°*. 1« . 2' °*
5" . 4 ' ° * . 7" .

Rach Bruchsal und Heidelberg :
7*°. 9*®. II 1**. 12" . l 40*f . 4" 3».

gio 710*. 2 4°*f .

Rach Pforzheim (Mühlacker).
7*\ 10. 1 *°*. 1" . 6». 745. 11*»*.

Bon Pforzheim nach Karlsruhe.
8« 6 29*. 9" . 12«. 1 * *. 5l®. 9».
Rach Mannheim (Rhünthalbshch;

Hauptbahnhof : 6*°. 9« . 2. 7SS.
(Mühlburgerthor) : 617 . 9«. 28. 7«
Bon Mannheim nach Karlsruhe ;

5 °°. 10 « . 2 « 6 " .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag 17. Aug. Drittes Quartal .

78 . Abonnements - Vorstellung . Der
Troubadour . Oper in vier Akten
von Verdi . Anfang halb 7 Uhr.

Dienstag 19 . Aug . Drittes Quartal .
79 . Abonnements-Vorstellung. Jphige -
nia auf Tauris . Schauspiel in 5
Akten von Göthe . Anfang halb 7 Uhr .

Rach Maxau (Hauptbahnhof ) :
Hauptbahnhof : 6. 8" . 10«§, 11“ .

2* . 4§. 5. 61{§.
Mühlburger Thor : 67. 8». 106*§.

11«. 2«. 47§. 5 7. 6” §.
Die mit * bezeichnet «« Züge find Schnellzüge ,
Die mit Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Classe.
Die mit § Gezeichneten Züge cursiren nur im

Sommer und nach Bedarf .

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 15 . August .

Staatspapiere .
Preußen 4' /- °/» Consol. Oblig .

pr . comptant .
104 ‘ s G Rußland 5°/° Obligationen v. 1872 95* 8 G 5°/» Oesterreichifche Südbahn -Priorit . 877 « G Finnländer 10 - Thl .r - Loose j 10 P

4' /- °/° do . 1007 , G Belgien 47 *"/» Obligationen 99* 4 G 3°/° do. do . 497 8 bj Meininger 7- fl -Loose I 774 G
4°/o do . 97 P Schweden 472 °/° Oblig . in Thaler 977 ° P 5° ° Elisabeth , Coupon i . Silb . I . Em . 8678 G Wechsel . Cours .

Laden 5°/o Obligationen 1037 ° b Schweiz 472 °/° Eidgenossensch . - Obl . i. Fr .
472 °/° Berner Obligationen

- P 5°/° do . do. 2 . Emsts. 85 */4 G
Amsterdam k. S .
Augsburg „

ftfli/a ß*
4 ‘ />°/o do . - P 97 *,4 G 5°/° BöhmischeWestbahn , 1863 , 300fl . 8578 P 100 B

1fU7 ;0 HA4°/o do. 9674 G N.- Amerika 6°/» BondS 1882r v. 1862 96 */4 b 3°/° Oesterr .Staatsb . (1.—8 .Em .)28kr. 607 ° G
3 -/2 °/» do . v. 1842 89 G 6 °/° „ 1885r v. 1865 987 » G 5°/° Hessische Ludwigsbahn

5°/° Pfälzische Ludwigsb . (Bexbach.)
102 7/ ° b 105 ' /, P

93 */° b
105 */° P
105 P
118 b

Bayern 5°/o Obligationen — G 5°/° „ 1904r 10/4° 1864
Spanien 3°/° neue Schuld von 1869

95 b 104 P Brüssel
Hamburg „
Leipzig „
London „

47 *7 ° » (ZinS Ijähr .) 10174 G 1778 b 6°/° Central Pacific , rückz . 1898
6°/° Pacific Missouri , 1. 1888 v. 1868

82 */° G
4°/o „ „ Ijähr . 9674 G Frankreich 5°/° Rente . Fr . zu 28 kr. — G 6874 P

63 *
. 2 GWürttemberg 5°/° Obligationen 103 °/4 G vo . leere. - b 67 ° südl. Pac . Miss. r. 1888 v. 1869

47 *7 ° ,
47 °

1-. 07 ° G
957 - G

Actien und Prioritäten . .
Badische Bank , 200 Thaler 1107*4 G

Anlehens - Loose .
Bayerische 4°/° Prämien -Anleihe 1107 * b Mailand „

Paris „ 927 *8 b
1057/8 PNassau 47 - °/» Obligationen

3°/° 72 do.
96 b 3°/° Frankfurter Bank , fl . 500 14672 G 4°

, ° Bad . Prämien - Loose zu 100 Thlr .
Badisch- 35-fl .- Loose

10972
9474 G 4°/° Darmstädter Bankactien , fl. 250

3°/° Oesterr . Nationalbank , fl . 600 6 kr.
5°/° do . Creditactien , fl . 160

431 G 69 j/4 G

Sachsen 5°/» do. 105 ‘ s P 1026 b Braunschwciger 20-Thlr . -Loose. 23 P <3>0 10 UN0 ÜUDCr ,

Gotha 5°/o do . — G 253 b Gr . Hessische 50 fl . - Loose 208 G Pr . Friedrrchsd 'or fl. 9 . 58— 59

Gr . E essen 57 » do . 1007 8 P Stuttgarter Bank 927 * G „ 25 - fl . -Loose — G Pistolen „ 9 . 36 - 38
4°/ ° do. 99 * 4 P 57 ° Elisabethbahn , fl . 200 22972 G Kurhessische 40 -Thaler -Loose 70 */° P Holland . 10-fl.-St . „ 9 . 52 —54

Oesterr . 5°/° Silberrente Z . 47 °°/° 66 * 8 b b°/° Rudolphsbahn , fl . 200 169 * 2 P Ansbach - Gunzenhausener 7- fl.-Loose 14 */4 P Ducaten „ 5. 31 - 33
4°/° Papierrente Z . 47 °°/° 6274 b 4°/° Ludwigshafen -Bexbacher- E . fl . 500 18872 b Oesterr . 4°/° 250 - fl . Loose von 1854 93 *,8 P 20 - Frankenstücke

Engl . Sovereigns
„ 9 . 19722072

do . do . 627 s G 472 °/° Bayerische Ostbahn , fl . 200 1197 ° G „ b°/° 500 do . do . 1860
„ 10C fl . - Loose do. 1864

93 b „ 11 . 46 - 48
5°/° Ung .E .-B . - Anl . 1868 737s b 4°/° Hessische Ludwigsbahn , Thlr . 200 15274 b

35l */2 b
157 */4 b Ruff . Imperiales „ 9 . 38—40

Nußland 5> Oblig . v. 1871 957s G 5°/° Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 Schwedische 10-Thaler - Loose 147*8 b Dollars in Gold „ 2 . 2472257a

Druck und Verlag von L. Schweiß , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe .
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